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Deutsche Bürgschaftsbanken legen  
Leasing-Programm neu auf
Bundesweite Vereinheitlichung bringt Chancen

Das Leasing-Programm der Deutschen 
Bürgschaftsbanken wird verbessert. 
Neu aufgelegt und bundesweit verein-
heitlicht bietet es den Leasing-Gesell-
schaften viele neue Möglichkeiten.

Im Jahr 2014 starteten die Bürgschafts-
banken erstmals deutschlandweit und 
gemeinsam mit dem Europäischen In-
vestitionsfonds (EIF) ein dreijähriges 
 Pilotprojekt, um die Finanzierungs-
möglichkeiten bei Leasing-Vorhaben zu 
erweitern. Kern des Gemeinschaftspro-
grammes war es, durch bundesweit 
einheitliche Bedingungen und ein web-
basiertes Antragsverfahren Prozesse 

effizienter zu gestalten. Damals zeigte 
sich: Mit Leasing-Bürgschaften wurden 
Leasing-Objekte aus den unterschied-
lichsten Bereichen finanziert. Etwa ein 
Drittel entfiel jeweils auf Maschinen (in-
klusive Sonderfahrzeuge), auf Betriebs- 
und Geschäftsausstattungen (unter 
 anderem Einrichtungen) sowie auf 
Hard- und Software.

Nach der Pilotphase haben die Bürg-
schaftsbanken sich intensiv mit den 
Leasing-Gesellschaften ausgetauscht 
und Verbesserungsvorschläge aufge-
nommen. So wurde beispielsweise die 
bisherige maximale Bürgschaftsquote 
von 60 Prozent als zu gering empfun-
den. Auch wurden die Rahmenverträge 
und Antragsinformationen als zu un-
praktisch beziehungsweise zu umfang-
reich bewertet. Unter Berücksichtigung 
des Feedbacks haben die Bürgschafts-
banken sich entschieden, das im Jahr 
2016 ausgelaufene Pilotprogramm neu 
aufzulegen und weiter auszubauen. 

Das neue Programm im Detail

Das neue Programm gilt für Bürg-
schaftsbeträge bis 1,25 Millionen Euro, 
sodass nunmehr auch höhervolumige 
Leasing-Vorhaben begleitet werden 
können. Die bisherige Bürgschafts-
quote von 30 oder 60 Prozent wurde 
auf 50 oder 70 Prozent erhöht. Klein-
teilige Leasing-Finanzierungen bis zu 
100 000 Euro (70 Prozent) beziehungs-

weise 140 000 Euro (50 Prozent) wer-
den durch den EIF rückverbürgt, was 
zu einem besonders schlanken und 
schnellen Bearbeitungsprozess führt. 
Bei den höheren Beträgen über 140 000 
Euro und bei Existenzgrün dungen un-
terstützen Bund und Land die Bürg-
schaftsbanken als Rückbürgen. Zur 
 Refinanzierung können die Leasing- 
Gesellschaften die Bürgschaften pro-
blemlos an Banken abtreten. Ent-
wickelt wurde das bisherige und neue 

 Programm vom Verband Deutscher 
Bürgschaftsbanken (VDB) und dem 
Bundesverband Deutscher Leasing- 
Unternehmen (BDL).

Der Verband Deutscher  Bürgschaftsbanken, der Bundesverband Deutscher 
Leasing-Unternehmen und der Europäische Investitionsfonds hatten 2014 ein 
Pilot projekt initiiert, um den Einsatz von Bürgschaften im Leasing zu fördern. 
Aufgrund der positiven Resonanz haben die Bürgschaftsbanken entschieden, 
das Programm 2020 neu aufzulegen und weiter auszubauen. Der Autor gibt ei-
nen Überblick über die Neuerungen, erklärt die Vorteile und fasst wichtige In-
formationen zusammen.  (Red.)
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Finanzierungsbeispiel Leasing

Vorhaben 
Betriebserweiterung Druckerei  
(Kunden-Crefo-Score: 270)

Kapitalbedarf
Leasing Druckmaschine TEuro 120
Leasing Kfz-Transporter TEuro  15
Betriebsmittel TEuro  20
Gesamt TEuro 155

Finanzierung
Leasing/Bürgschaftsbank 70 Prozent TEuro 135
Eigenmittel TEuro  20
Gesamt TEuro 155

Leasing
a) Druckmaschine
Grund-Leasingzeit: 72 Monate
Monatliche Leasing-Rate:  Euro 1 998 zzgl. MwSt.
Restwert: keiner
Einmalige Bürgschaftsprovision:  8 337,60 Euro 
  zzgl. MwSt.

b) Kfz-Transporter
Grund-Leasingzeit:   36 Monate
Monatliche Leasing-Rate: 325 Euro  
 zzgl. MwSt.
Restwert: 6 600 Euro
Einmalige Bürgschaftsprovision: 706,82 Euro 
 zzgl. MwSt.

 Quelle: Bürgschaftbank Baden-Würrtemberg
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Vorteile für die überregional arbeiten-
den Leasing-Gesellschaften sind – an-
ders als beim Vorgängerprogramm – die 
deutschlandweit einheitlich gültigen 
Konditionen nun auch für das höher-
volumige Geschäft sowie die verein-
heitlichten Programmbedingungen in 
Form der Allgemeinen Bürgschaftsbe-
stimmungen für Leasing (ABB). Diese 
erleichtern die Zusammenarbeit mit 
den Bürgschaftsbanken, da keine bila-
teralen Rahmenverträge mehr abzu-
schließen sind. 

Die Bürgschaftsbank Baden-Württem-
berg agiert bei diesem Programm als 
Konsortialführerin für alle Bürgschafts-
banken und dient den Leasing-Gesell-
schaften als erster Ansprechpartner. 

Dafür bestehen eine Vereinbarung mit 
dem EIF als Rückgarant sowie Kon-
sortialverträge mit allen Bürgschafts-
banken.

Online zum Leasing-Vorhaben

Die steigenden regulatorischen Anfor-
derungen, der Kostendruck sowie der 
digitale Wandel stellen Leasing-Gesell-
schaften ebenso wie Banken vor immer 
größere Herausforderungen. Daher in-
vestieren viele von ihnen bereits in di-
gitale Antragsstrecken, bauen an eige-
nen Plattformkonzepten, beschleunigen 
die interne Vertragsbearbeitung und 
 optimieren sämtliche Schnittstellen. 
Auch von Partnern werden effiziente 

und schnelle Prozesse erwartet, um ge-
meinsam diese Herausforderungen zu 
meistern und langfristig wettbewerbs-
fähig bleiben zu können.

Diesem Wunsch kommen die deut-
schen Bürgschaftsbanken nun mit dem 
neu aufgelegten Leasing-Programm 
nach, das die bisherigen Möglichkeiten 
erweitert und in Zusammenhang mit 
 einer digitalen Antragstrecke für eine 
komfortable Antragsstellung und eine 
rasche Bearbeitung sorgt. Der künfti-
ge, digitale Zugang zu den Bürgschafts-
banken ermöglicht nutzerfreundlich 
und komfortabel die Übermittlung der 
Unternehmens- und Vorhabensdaten. 
Notwendige Unterlagen werden be-
quem und sicher per Upload übermit-
telt.

Die fallbezogene Kommunikation kann 
ebenfalls über die Funktionalitäten der 
Plattform erfolgen und bietet auch die 
automatisierte Übermittlung von Be-
arbeitungsständen. Insbesondere im 
kleinteiligen Bereich werden somit 
künftig Entscheidungen innerhalb von 
maximal 48 Stunden getroffen. Über ei-
nen integrierten Kostenrechner sind die 
bundesweit einheitlichen Konditionen 
für die Leasing-Bürgschaft von Beginn 
an hinterlegt. Dies führt zu höherer 
Transparenz im Kundenkontakt. 

Mit dem verbesserten Angebot in 
Kombination mit einer digitalen Pro-
zessstrecke für Antrag und Zusage soll 
der Mehrwert der Bürgschaftsförde-
rung auch für Leasing-Finanzierungen 
be reitgestellt werden. Das Ziel ist da-
bei, die Leasing-Gesellschaften auch 
in  einem sich verändernden Umfeld  
bei ihrer Arbeit bestmöglich zu unter-
stützen und damit auch kleineren  
oder jungen Betrieben Zugang zu Lea-
sing-Finanzierungen zu ermöglichen. 
Geplanter Starttermin für das neue 
Leasing-Programm ist Mai/Juni 2020. 

Weitere Informationen und Antrags-
möglichkeiten stehen unter www. 
leasing-buergschaft.de zur Verfü-
gung.

Eine Übersicht aller Bürgschaftsbanken 
 befindet sich unter folgender Adresse: 
https://vdb-info.de/mitglieder 

Mit EIF als Rückbürgen Mit Bund und Land  
als Rückbürgen

Zielgruppe KMU KMU

Leasing- 
Finanzierung

Abhängig vom Verbürgungsgrad bis zu 
einem Leasing-Volumen von 100 000 

(70 Prozent) beziehungsweise 
140 000 Euro (50 Prozent).  

Mehrfach nutzbar, unter anderem auch 
Teilbeträge, soweit nicht größer als 

70 000 Euro Bürgschaftsbetrag

Abhängig vom Verbürgungsgrad bis zu 
einem Leasing-Volumen von 1 785 000 

(70 Prozent) beziehungsweise 
2 500 000 Euro (50 Prozent).  

Mehrfach nutzbar, unter anderem auch 
Teilbeträge, soweit nicht größer als 
1 250 000 Euro Bürgschaftsbetrag

Bürgschaftsquote 50 und 70 Prozent

Bonität Etablierte Unternehmen bis  
Crefo-Index 288

Etablierte Unternehmen und Existenz-
gründungen unabhängig Crefo-Index.  
Es erfolgt eine individuelle Prüfung.

Sicherheiten  
(neben dem  
Leasing-Gut)

In der Regel persönliche  
Mitverpflichtung, gegebenenfalls im 

Einzelfall verzichtbar

In der Regel persönliche  
Mitverpflichtung, gegebenenfalls im 

Einzelfall auch Risiko-LV

Maximal mögliche 
Leasing-Laufzeit Von zwölf bis 120 Monaten

Abbildung 1: Übersicht der Programme

Quelle: Bürgschaftsbank Baden-Württemberg
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Abbildung 2: Prozess „Leasing-Bürgschaft“

Quelle: Bürgschaftsbank Baden-Württemberg

FLF2-2020_063-064_Selbherr.indd   10FLF2-2020_063-064_Selbherr.indd   10 25.02.2020   12:39:0325.02.2020   12:39:03

 
 
Dieser Artikel ist urheberrechtlich geschützt. Die rechtliche Freigabe ist für den Abonnenten oder Erwerber ausschließlich zur eigenen Verwendung. 
Verlag für Absatzwirtschaft GmbH




